




Schülermeister 1980: Sektionsleiter Franz Hager und die Trainer Peter Entner und 
Hans Seebacher (v. l.)
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40 Jahre Sportverein Breitenbach (Teil 2)
Die Jahre 1975 - 1985

Geländelauf - Leichtathletik
Bei der Vergabe der Staatsmeis-
terschaften im Geländelauf für 
1975 setzte sich Manfred Moser 
eindrucksvoll gegen den starken 
Konkurrenten Villach durch und 
holte den Bewerb nach Breitenbach. 
Ausgetragen wurden die verschiede-
nen Läufe auf der anspruchsvollen 
Strecke Pfarrer Geige/Ziehenfeld. 
Mit einer großzügigen Spende 
erwies sich Jakob Unterrai-
ner einmal mehr als Gönner des 
SVB, und der Rappoldwirt Sepp 
Marksteiner goss die Aufsehen 
erregenden Bronzestatuen für die 
Staatsmeister.
Nach 1968, 1971 und 1975 wurden 
1979 zum 50-jährigen Bestandsju-
biläums des Leichtathletikverban-
des die Tiroler Meisterschaft im 
Geländelauf ein letztes Mal in 
Breitenbach ausgetragen. Aus pri-
vaten Gründen musste der erfolg-
reiche Sektionsleiter Simon Fuchs 
1980 seine Funktion zurücklegen. 
Damit ging der Läuferboom lang-
sam seinem Ende zu. 

Sektion Turnen
Helmut Gschwentner und Heidi 
Schnellrieder übernahmen 1981 
die Sektion und wurden zu Wegbe-
reitern für die heutige Sektion Tur-
nen, die sich seither vor allem mit 
Gymnastik und Gesundheitsturnen 
beschäftigt. 

Wintersport boomt
Große Teilnehmerfelder prägten 
die zahlreichen Winterveranstal-
tungen im Langlaufen, Schifahren 
und Rodeln. Wintersport, insbe-
sondere Langlaufen, gewann im-
mer mehr an Bedeutung. Eine mit 
dem SV-Unterangerberg für den 

Winter 1975/76 getroffene Ver-
einbarung zur Mitbetreuung der 
Breitenbacher Loipen hat leider 
nicht zufrieden stellend funktio-
niert, weshalb sich der SVB dafür 
einen eigenen Motorschlitten mit 
Loipenspurgerät anschaffte. 

Streitbare Schiläufer
Besonderer Stellenwert kam dem 
berühmt berüchtigten Vergleichs-
kampf im Schifahren zwischen 
Kundl und Breitenbach zu. Da kam 
es schon mal vor, dass sich die Kon-
trahenten über die Regeln 
nicht mehr einig waren, 
oder die Zeitnehmung 
angezweifelt wurde! 
Auszug aus der Chronik 
von 1980: 

„Die Strecke führte von 
der Hochperau zum Ziel 
beim Waldlfeld. Weil 
Siegfried Ingruber ge-
wann, und nicht Walter 
Mair aus Kundl, gab es 
größere Unstimmigkei-

ten, obwohl mit HS-Dir. Lambert 
Weinzierl ein Kundler für die Zeit-
nehmung verantwortlich war!“

Erfolgreiche Stockschützen
1976 entstand dort, wo heute die 
überdachten Bahnen stehen, die 
erste Asphaltbahn. Eine zusätz-
lich installierte Beleuchtung mach-
te es möglich, dass nun jederzeit 
im eigenen Ort trainiert werden 
konnte. Jährlich wurden unzählige 
Turniere bestritten und die Erfolge 
mehrten sich. Tausende Kilometer 

Schafften es 1985 zur Staatsliga: Walter Rupprechter, 
Franz Margreiter, Josef Kaindl, Klaus Taxer und Man-
fred Rupprechter (v. l.)
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wurden mit den von den Firmen 
Unterrainer und Kern kostenlos 
zur Verfügung gestellten Bussen 
zurückgelegt.
Die Stockschützen zählten bald 
zur aufstrebendsten Sektion in die-
sem Jahrzehnt. Unter der Leitung 
von Walter Rupprechter standen 
starke Mannschaften bei nationa-
len und internationalen Turnieren 
ihren Mann. Walter und Manfred 
Rupprechter, Franz Margreiter, 
Josef Kaindl und Klaus Taxer 
schafften 1983 der Aufstieg in die 
Winter-Regionalliga, 1984 bei den 
Sommerbewerben den Aufstieg in 
die Bundesliga und somit die Qua-
lifi kation für die Staatsliga 1985. 

EM im Stock-Weitschießen
Im Sog dieser Erfolge führte der 
SVB im Winter 1985 die Staats- 
und Europameisterschaft im Weit-
schießen durch. Im Juni folgte 
dann noch die Staatsmeisterschaft 
im Weitschießen auf Asphalt.

Wechsel in der Vereinsführung
Auf Grund von Arbeitsüberlastung 
musste sich Dr. Alfred Moser aus 
der Vereinsfunktion zurückziehen. 
Mit 13. Sept. 1978 übergab er den 
Verein an Peter Huber als ge-
schäftsführenden Obmann, der bei 
der Generalversammlung am 16. 
Dez. 1979 offi ziell zum Obmann 
gewählt wurde und den Verein er-
folgreich durch die nächsten sechs 
Jahre führen sollte. 

Vereinszeitung und EDV
Am 1. Dez. 1981 erschien die erste 
Ausgabe der „Sportnachrichten“. 

Zweimal jährlich 
wurden nun die 
Mitglieder über das 
Geschehen in den 
einzelnen Sektionen 
informiert. 
1982 macht der 
SVB erstmals mit 
moderner Datenver-
arbeitung Bekannt-
schaft. Die aufwändige Arbeit der 
Mitgliederverwaltung konnte über 
das Raika-EDV-Rechenzentrum 
abgewickelt werden, was bei ca. 
540 Mitgliedern eine gewaltige Ar-
beitserleichterung bedeutete. 

Sportplatz-Sanierung
1983/84 wurde die nicht mehr auf-
schiebbare Sanierung des in die 
Jahre gekommenen Sportplatzes 
in Angriff genommen und gleich-
zeitig eine Beregnungsanlage in-
stalliert. Die Gesamtkosten dieses 
Großprojekts lagen 1985 kurz vor 
Fertigstellung des Platzes bei ca. 

800.000,--. Finanziert wurde das 
Ganze durch eine von der Feu-
erwehr an den SVB abgetretene 
Christbaumversteigerung , 
Raumordnungsmittel und Mittel 
aus dem Sportstättenbau, sowie 
ein Darlehen über S 200.000,-. 

Krise und neuer Obmann
Trotz oder eben wegen der 
großen Erfolge begann es im 
Stockschützenlager aber zu kri-
seln. Ein erster Antrag auf Füh-
rung getrennter Kassen führte 
zur Ausarbeitung einer Ge-
schäftsordnung, die ergänzend 
zu den Vereinsstatuten 1985 in 
Kraft trat und die Rechte und 
Pfl ichten der Sektionen neu re-
gelte. Mit 30. Juni 1985 beendete 
Peter Huber seine Obmannzeit 
und übergab seine Funktion an 
den derzeitigen Obmann Oswald 
Hochfi lzer.

Fest fi nanziert Sportbetrieb
Praktisch von Anfang an war der 
SVB Festveranstalter. Nach wie 
vor sind die Festeinnahmen aus-
schließlich zur Finanzierung der 
Sportbetriebe und des Sportan-
lagenbaus bestimmt. Im Rahmen 
des Sportfestes wurde 1981 erstmals 
eine Dorfmeisterschaft im Fußball 
ausgetragen. 18 Mannschaften nah-
men teil, darunter drei Damenteams. 
Bei den Herren gewannen die Schüt-
zen, bei den Damen das Team des 
Kirchenchors.
Seit 1983 fi ndet das jährliche 
Sportfest nicht mehr im Som-
mer, sondern bereits zu Pfi ngs-
ten statt. Seit damals wird jährlich 
das  Int. Fußballturnier ausgetra-
gen und einige Jahre gab es zum 
Gaudium der Zuseher auch ein 
internationales Saugtrogrennen 
auf dem Badl. Wechsel in der Vereinsführung

800.000,--. Finanziert wurde das 
Ganze durch eine von der 
erwehr 
Christbaumversteigerung
Raumordnungsmittel und Mittel 
aus dem Sportstättenbau, sowie 
ein Darlehen über S 200.000,-. 

Krise und neuer Obmann

Fotos: SVB
In der nächsten Ausgabe dieser 
Zeitung erfahren Sie, was zwischen 
1985 bis 1995 passiert ist.

Spannendes Finale beim
1. Sautrog-Rennen 1983

Unsere Teilnehmer beim Bezirkscup 1983
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40 Jahre Sportverein Breitenbach (Teil 3)
1985 bis 1995 – die Zeit der Veränderungen

1985 - Jahr der Veränderungen
Noch unter Obmann Peter Huber 
wurde eine Geschäftsordnung als 
Ergänzung zu den Vereinsstatuten 
ausgearbeitet und bei der General-
versammlung 1985 beschlossen. 
Dadurch hat jede Sektion das Recht, 
eine eigene Kasse zu führen, wobei 
Einnahmen nur statutengemäß ver-
wendet werden dürfen. Als Kontroll-
organe fungieren der Hauptkassier, 
dem alle Sektionskassen unterstellt 
sind, sowie die Kassenprüfer. Eigen-
mächtige Kontoüberziehungen oder 
Kreditaufnahmen sind nicht gestat-
tet. Bei einer Sektionsaufl ösung fällt 
sämtliches materielle und fi nanzielle 
Vermögen an den SVB zurück. Rück-
blickend gesehen wurde mit diesem 
Schritt der Grundstein für eine erfolg-
reiche Entwicklung des SVB gelegt. 
Haupteinnahmequelle war und ist 
nach wie vor das jährliche Pfi ngst-
fest. Der Gewinn wird jeweils nach 
einem vorher vereinbarten Schlüssel, 
der dem Arbeitsanteil der Sektionen 
entspricht, aufgeteilt. Ein Teil davon 
wird zur Rücklagenbildung verwen-
det, um die Finanzierung von größe-
ren Investitionen sicherzustellen.

Sommer 1990 funktionsfähig fertig 
gestellt. Die Gemeinde Breitenbach 
fungierte als Bauträger und investier-
te knapp S 3,3 Mio. Der Sportverein 
beteiligte sich mit weit über 3000 
unentgeltlichen Arbeitsstunden und 
den Kosten für die Innenausbauten, 
die 1993 mit dem Kantinenausbau 
bei den Stockschützen abgeschlos-
sen wurden. Insgesamt hat der SVB 
neben unzähligen Arbeitsstunden ca. 
S 1,4 Mio. aus der Vereinskassa in die 
Gebäude investiert. 1992, rechtzeitig 
für den Spielbetrieb im Herbst wurde 
die alte Flutlichtanlage beim Haupt-
sportplatz um S 372.000,-- gegen 
eine zeitgemäße ausgetauscht. Und 
nachdem die Reparaturen beim alten 
Rasentraktor überhand nahmen, 
kaufte man 1994 um S 149.000,-- ein 
leistungsfähiges neues Gerät an. Dank 
einer guten Finanzplanung und sorg-
fältigem Umgang mit Vereinsgeldern 
konnten all diese Großinvestitionen 
ohne Fremdfi nanzierung verwirk-
licht werden.

Olympische Bronzemedaille
für Markus Schmidt im Kunstbahn-
rodeln
Mit WM-
Silber in der 
Mannscha f t 
1991, dem 
6. Weltcup-
Gesamtrang 
und einer 
tollen Saison 
sicherte sich 

Markus Schmidt den Startplatz 
im Einzel- und Doppelsitzerbewerb 
bei der Olympiade 1992 in Albert-
ville. Schmidt nutzte seine Chance 
und holte sich im Einzelbewerb die 
Bronzemedaille. Mit Partner Gerhard 
Gleirscher belegte er im Doppelsitzer 
den ausgezeichneten 7. Rang. Auch in 
den folgenden Jahren fuhr Schmidt 
schöne Erfolge ein, darunter auch 
einen Weltcup-Einzelsieg.

Siegfried Ingruber wiederum war 
bei den Senioren-Meisterschaften 
im Schifahren vor allem in seiner 
Paradedisziplin, dem Riesentorlauf, 
äußerst erfolgreich. Ingruber wurde 
dreifacher Senioren-Weltmeister, 
Vize-Weltmeister und Europacup-
Sieger.

Peter Rupprechter holte sich 1987 
beim Koasalauf in seiner Klasse 
den 1. Platz, bei den Tiroler Meis-
terschaften über 30 km den 2. und 
bei der österreichischen Senioren-
Meisterschaft den ausgezeichneten 
4. Platz.

www.sv-breitenbach.at

Die Zeit großer Investitionen
Der Eröffnung des sanierten Fußball-
platzes folgte 1986 die Errichtung 
eines eigenen Trainingsplatzes 
westlich vom Badl. 1987 erhielt der 
Hauptsportplatz eine Beregnungsan-
lage – Kostenpunkt: S 150.000,- und 
viele Stunden Eigenleistung. 1988 
war der Ankauf eines neuen Motor-
schlittens zur Loipenpräparierung 
nötig. Der größte Brocken wartete 
aber noch! Mangelnde Trainingsbe-
dingungen für die Stockschützen, 
zu wenig Platz im „Fußball-Hüttl“, 
fehlender Stauraum für Material und 
Geräte – dem sollte nun endlich ein 
Ende gemacht werden. 1989 wurde 
die Errichtung der Stockschießhalle 
und des Vereinsheims in Angriff ge-
nommen und in Rekordzeit bis zum 

Peter Rupprechter 
beim 
den 
terschaften
bei der 
Meisterschaft
4. Platz.

Siegfried Ingruber wiederum war 
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Das alte Fuß-
ball- Hüttl wurde 
1989 mit Wonne 
abgerissen und 
unter tatkräftiger 
Mithilfe vieler 
Vereinsmitglieder 
und heimischer 
Firmen durch ein 
solides Vereins-
heim ersetzt.
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Zuwachs für den SVB
1988 schlossen sich die Kegler als eigene Sektion dem 
SVB an, stellten eine Turniermannschaft auf und beteiligen 
sich seither am Tiroler Meisterschaftsbetrieb. 1990 gelang 
der Vorstoß ins erste Tabellendrittel und 1992 wurde die 
Mannschaft Meister in der Klasse C. Ebenfalls seit 1988 
sind die Ranggler als Sektion beim SVB vertreten. Erfolge 
stellten sich rasch ein. Bereits 1989 kam mit Friedl Bram-
böck der Sieger bei den Bundesmeisterschaften im Freien 
Stil aus Breitenbach. Ab 1990 waren Breitenbacher Sportler 
im Ringen und Ranggeln mit schöner Regelmäßigkeit auf 
den Stockerlplätzen zu fi nden. Besonders die Jugend war 
mit voller Begeisterung dabei und stellte ihr Talent mit zahl-
losen Tiroler Schüler- und Jugendmeistertiteln immer 
wieder eindrucksvoll unter Beweis.

In der nächsten Ausgabe dieser Zeitung
erfahren Sie, was seit 1995 passiert ist.

Bericht: Maria Huber
Fotos: SVB

Sektion Fußball
In diesen 10 Jahren gab es besonders 
bei den Nachwuchsmannschaften 
schöne Erfolge zu verzeichnen. Die 
Kampfmannschaft begann sich im ers-
ten Tabellendrittel zu etablieren und 
schaffte schließlich 1992 den Sprung 
von der 1. Klasse Ost in die neu ge-
gründete Gebietsliga Ost. Ihre große 
Zeit sollte aber erst noch kommen. 
1989 griffen die Damen vehement 
ins Spielgeschehen ein, gründeten 
eine eigene Mannschaft und stellten 
in den folgenden Jahren bei Turnieren 
und der Tiroler Damenmeisterschaft 
eindrucksvoll ihren „Mann“.

Schwere Differenzen bei den 
Stockschützen

Mit der Einführung der Sektionskassen 
ging zwar ein lang gehegter Wunsch der 
Sektionsleitung in Erfüllung Trotzdem 
wurde die Unzufriedenheit in der Sekti-
on immer größer und führte schließlich 
im Sommer 1987 zur Abspaltung und 
Gründung des EV-Breitenbach. Eine 
für den SVB völlig inakzeptable Situa-
tion ergab sich, als Walter Rupprechter 
beim neuen Verein als Obmann fungier-
te, beim SVB aber seine Funktion als 
Sektionsleiter nicht zurücklegte. Zudem 
stellte sich heraus, dass Rupprechter 
eigenmächtig die Sektion abgemeldet 
und sämtliche Spielerpässe auf den 
neuen Verein umgemeldet hatte. Da er 
dazu aber nicht befugt war, musste der 
Landesverband dies alles wieder rück-
gängig machen. Schließlich war noch 
unmissverständlich zu klären, dass ge-
mäß Vereinsstatuten Sektionsvermögen 
nicht den Spielern, sondern der Sektion 
bzw. dem SVB gehört und nicht einfach 
auf einen neuen Verein transferiert wer-
den kann. Die Sektionskassa konnte 
deshalb erst im Nachhinein, nach Rich-

tigstellung aller fi nanziellen Angelegen-
heiten, entlastet werden. Nach turbulen-
ten Wochen verzichtete schließlich 
Walter Rupprechter im Oktober 1987 
auf seine Sektionsleiterfunktion. Bis 
sich die Situation zwischen den beiden 
Stockschützenlagern aber wieder eini-
germaßen beruhigt hatte, sollte noch 
viel Zeit vergehen.

Tiroler Schülermeister Stefan Huber

Die neu formierte Mannschaft der Sektion Kegeln

Das kampferprobte Ranggler-Team

Das Damen-Fußballteam des SVB

Die neu eingekleidete Damenmannschaft
der Stockschützen
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40 Jahre Sportverein Breitenbach (Teil 4)
1995 bis 2005 –  Sport und Kameradschaft gehören zusammen
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Erfolgreichen Ringern und 
Ranggler fehlt Trainerteam

Allein fünf Tiroler Schülermeister-
titel, drei zweite und sechs dritte 
Plätze lieferten 1995 eine beeindru-
ckende Bilanz. Die Erfolgsgeschichte 
der jungen Ringer und Ranggler 
ließe sich sicher leicht fortsetzen. 
Nur leider verfügt sie Sektion bereits 
seit einigen Jahren über kein entspre-
chendes Trainerteam, weshalb dieser, 
gerade bei der Jugend beliebte Sport, 
derzeit etwas brach liegt. 

Fußball - die konstante Arbeit 
trägt Früchte 

Der prekären Trainingssituation, her-
vorgerufen durch den großen Zustrom 
an Nachwuchsspielern, setzte die 
Gemeinde durch die Anpachtung 
des Geländes westlich vom Badl ein 
Ende. Unverzüglich ging der SVB an 
die Arbeit und konnte nach halbjäh-
riger Bauzeit im Frühjahr 1998 ein 
vollwertiges Trainingsspielfeld in 
Betrieb neben. Jetzt war es möglich, 
praktisch jede Nachwuchsklasse zu 
beschicken. 90 bis 110 Kinder stan-
den somit wöchentlich im Training. 
Dank der ausgezeichneten Leistung 
der Nachwuchstrainer mehrten sich 
die Top-Platzierungen bei den jungen 
Kickern - von den Jüngsten (U7) bis 
hinauf zur 1B-Ost wurden in diesen 

Einnahmen beim Perchtenlauf 
für soziale Projekte

Das Perchtenlaufen ist ja gerade wie-
der vorüber. Fix stationiert bei unse-
rem Versorgungszelt war auch heuer, 
wie in den letzten neun Jahren, unsere 
„Vereinskanone SVB-1“ – eine 
Gulaschkanone, die der SVB 1995 
beim Bundesheer ersteigert hat, und 
die Toni Vorhofer und seine Helfer 
in mühevoller Kleinarbeit bestens re-
noviert haben. Die Eisschützendamen 
können damit leicht den Ansturm der 
Schaulustigen nach Tee, Glühwein 
und Hot-Dogs meistern. Die Einnah-
men aus dieser zur Brauchtumspfl ege 
zählenden Veranstaltung wurden von 
Anfang an für soziale Projekte zur 
Verfügung gestellt. In den letzten 
Jahren waren die heimischen Schüler 
und Kindergartenkinder die Nutznie-
ßer, für die mit dieser Finanzspritze 
jeweils ein toller Sporttag fi nanzieren 
wurde. 

Medaillen im Wintersport
Der olympischen Bronzemedaille von 
1992 ließ Markus Schmidt 1996 bei 
der EM in Sigulda mit dem dritten 
Platz eine weitere Bronzemedaille 
folgen. Und bei der WM in Altenberg 
holte er sich gemeinsam mit seiner 
Mannschaft die Goldmedaille und den 
Weltmeistertitel im Kunstbahnro-
deln. 
Aber auch Siegfried Ingruber setzte 
seine erfolgreiche Schiläuferkarriere 
fort und gewann im März 2002 in 
Abetone (Italien) bei der Masters-WM 
im Super G die Goldmedaille und im 
Riesentorlauf die Bronzemedaille.

Sektion Turnen – Programm 
wird erweitert

Ab Herbst 2000 wurde das bisherige 
wöchentliche Damen-, Herren- und 
Seniorenturnen durch ein umfangrei-
ches Programm erweitert. Angeboten 
werden Kurse für Jung und Alt, von 
den Kindern bis zu den Senioren. 
Diese Ausweitung des Fitnesspro-
gramms hat ungemein eingeschlagen. 
Wöchentlich beteiligen sich an die 
200 Personen an den verschiedenen 
Kursen und tun so etwas sinnvolles 
für ihre Gesundheit und körperliche 
Fitness.

Kegler kämpfen sich nach vorn
In den Jahren nach der Sektions-
gründung arbeiteten sich die Kegler 
von Liga zu Liga hoch und schafften 
1996/97 mit dem Meistertitel den lang 
ersehnten Aufstieg in die Landesliga A. 
Eine Neuorganisation der Liga brachte 
es mit sich, dass das Team ab Herbst 
1998 wieder in der Landesliga B 
spielte. Derzeit nehmen zwei Mann-
schaften am Meisterschaftsgeschehen 
teil, Breitenbach I spielt nach einer 
neuerlichen Reform seit 2004 in der 
Tiroler Liga, Breitenbach II in der 
Tiroler Liga B.

1996 – Markus Schmidt (Mitte) und sein 
Weltmeisterteam im Kunstbahnrodeln 

Foto links: Blick in den Turnsaal -
Kurs „Rückenschule“
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10 Jahren immerhin elf Meistertitel 
eingefahren. Großen Erfolg brach-
ten in der heurigen Saison die 
Spielgemeinschaften mit Kundl, bei 
der unter großem Einsatz jahrgangs-
schwache Mannschaften zu einem 
Team zusammengeschweißt wurden 
und so alle Nachwuchsklassen kräftig 
im Meisterschaftsgeschehen mitmi-
schen konnten. 
1996, mit der Verpfl ichtung von 
Thomas Kopp als Trainer, soll-
te sich die Situation bei der 
Kampfmannschaft entscheidend zu 
Gunsten des SVB ändern. Bereits 
in der Saison 1997/98 ging der 
Meistertitel erst im allerletzten Spiel 
in der direkten Konfrontation Wörgl–
Breitenbach verloren. Mit unverdros-
senem Kampfgeist ging die Kopp-
Elf in die nächste Saison und holte 
überlegen den Meistertitel in der 
Gebietsliga Ost. Die Erfolgstruppe 
war auch in der Saison 1999/2000 
nicht zu stoppen. Unterstützt vom 

Auszeichnungen für Obmann 

Für seinen jahrelangen Einsatz für den 
Sportverein erhält Obmann Oswald 
Hochfi lzer am 15. August 1999 das 
Ehrenzeichen der Gemeinde Brei-
tenbach, und fünf Jahre später, am 15. 
August 2004, die Verdienstmedaille 
des Landes Tirol verliehen. Unter 
seiner Obmannschaft erlebte der 
Verein einen konstanten Aufwärts-
trend. Sein erklärtes Ziel, den Verein 
auf eine gesunde fi nanzielle Basis zu 
stellen und optimale Trainingsvoraus-
setzungen zu schaffen, hat er voll und 
ganz erreicht.
So wurde gerade heuer das Vereins-
heim um zusätzliche Lagerräume 
erweitert, und die ostseitige Terrasse 
erhielt ein Flugdach. Gleichzeitig 
brachte man die Heizung und Warm-
wasseraufbereitung auf den neuesten 
Stand. Trotz Unterstützung durch 
die Gemeinde und vieler Stunden 
Eigenleistung blieben für die Ver-
einskasse noch Kosten von etwa
€ 40.000,- übrig. 

Wir hoffen, mit unserer Artikelrei-
he „40 Jahre Sportverein“  in der 
Vergangenheit zu schmökern hat Ih-
nen ein wenig Spaß gemacht. Ganz 
besonders freut es uns aber, wenn Sie 
unser umfangreiches Angebot nutzen 
und so den Grundgedanken „Sport 
verbindet“ mit uns gemeinsam leben.

Bericht: Maria Huber

2000 – Die erfolgreiche Kopp-Elf – Meister in der Landesliga Ost

„zwölften Mann“, einem total be-
geisterten Fußballpublikum, schaff-
ten sie mit dem Liga-Durchmarsch 
ein einmaliges Meisterstück und den 
größten Erfolg der Sektion Fußball 
seit der Vereinsgründung. Meister 
in der Landesliga Ost und Aufstieg 
in die Tiroler Liga – Tirols höchster 
Spielklasse!
Das hohe Niveau in der Tiroler Liga 
konnte leider nicht gehalten werden. 
Auslosungs- und Verletzungspech, 
sowie die Beendigung der Karrieren 
einiger Stammspieler führten dazu, 
dass der  SVB ein Jahr später wieder 
in die Landesliga Ost zurück muss-
te. Dort konnte sich die inzwischen 
stark verjüngte Elf mit zähem Kampf 
noch drei Jahre behaupten, bevor in 
der letzten Saison der Gang in die 
Gebietsliga Ost angetreten werden 
musste. Trotzdem darf man mit Fug 
und Recht stolz auf die tollen Erfolge 
sein, die ausschließlich mit eigenen 
Spielern erreicht wurden. 

Frischgebackenes  SVB-Ehrenmitglied 
Altbgm. Andrä Atzl mit SV-Obmann 
Ossi Hochfi lzer und Obm.Stv. Walter 
Gschwentner     Fotos: Maria Huber und SVB

Am 25. November 2005 hatte der Sportverein allen Grund zu feiern. Anlass war 
das 40-jährige Bestandsjubiläum des Vereins, dem Obmann Oswald Hochfi lzer 
nun seit 20 Jahren vorsteht.
Besonders gefreut hat uns, dass wir so viele Sportfreunde begrüßen durften, die 
den Rappoldsaal  füllten. Unter ihnen auch zahlreiche verdiente Funktionäre 
und Sportler der ersten Vereinsjahre, die Gründungs- und Ehrenmitglieder mit 
Gründungs- und Ehrenobmann Walther Thaler. In einem kurzweiligen 
Programm ließ man zuerst 40 Jahre Sportverein Revue passieren, ehe es mit den 
Festansprachen weiterging. Als Höhepunkt des Abends wurde Altbürgermeister 
Andreas Atzl die Ehrenmitgliedschaft für seine Verdienste und Bemühungen 
um den Sportverein während seiner 17-jährigen Amtszeit verliehen. 
Schlusspunkt des Jubiläumsabends war die Vorführung alter Filmaufnahmen 
aus dem Archiv von Dr. Alfred Moser. Zu sehen gab’s Aufnahmen von 
Veranstaltungen aus den ersten Jahren des Vereins, die eindrucksvoll die 
Freude und Begeisterung zeigten, die schon damals unter den Breitenbacher 
Sportfreunden herrschte. Schnell wurden Erinnerungen an alte Zeiten wach, die 
so manchen Heiterkeitsausbruch hervorriefen und über die anschließend noch 
einige Zeit gescherzt und diskutiert wurde.             www.sv-breitenbach.at

40 Jahre SVB – großer Jubiläumsabend
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